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ZWEITER TAG –  
GERECHTIGKEIT ÜBEN 

Lied

Streiter in Not, Helfer bei Gott! 

Du Bischof und Held, von Gott auserwählt, 

mit Glaubenskraft beseelt!

Bitte für uns, bitte für uns, 

Sankt Ulrich, Sankt Ulrich!

(GL 884,1) T: Arthur Piechler

Kreuzzeichen 

V 	 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des  
Heiligen Geistes. 

A	 Amen.

Ulrich für uns

V	 Grundlage für ein gutes Zusammenleben in einer Gemein-
schaft oder Familie ist der rechte Umgang miteinander. 
Unrecht schafft Unfrieden und Spaltung. Bitten wir Gott, 
den Barmherzigen und Gerechten um Frieden und Gerech-
tigkeit in unseren zwischenmenschlichen Beziehungen und 
Strukturen. 

Der heilige Ulrich verhalf jenen, denen Unrecht geschehen 
war, zu ihrem Recht. Er konnte gerecht urteilen, weil er 
zunächst alle beteiligten Parteien in einem Streitfall anhörte. 
Er hörte genau hin, ergründete den Sachverhalt und ging der 
Wahrheit auf den Grund. 



3

L1	Aus der Lebensbeschreibung des heiligen Ulrich. 

Wenn aber einer von der Ulrich anvertrauten Hausgemein-
schaft vor ihn trat und klagte, er sei unterdrückt, beraubt 
oder in irgendeiner Weise ungerecht behandelt worden 
– sei es von seinem eigenen Herrn, oder von einem seiner 
Mitknechte oder von sonst jemand –, so hörte er sich seine 
Klage genau an. 

Wenn Ulrich sah, dass ihm Unrecht geschehen war, befahl 
er unverzüglich und mit allem Nachdruck, das Unrecht 
schnellstens wiedergutzumachen, und er ließ nicht locker, 
bis es so geschehen war.

	 (VSU I,3)

Lied

Vater so mild, Wehr uns und Schild

für Wahrheit und Recht, dass rein wir und echt,

nie sind der Lüge Knecht. 

Bitte für uns, bitte für uns,

Sankt Ulrich, Sankt Ulrich!

(GL 884,5) T: Germana Förster

Schriftlesung

L2	Lesung aus dem ersten Buch der Könige. 

Salomo trat vor die ganze Versammlung Israels, segnete sie und 
rief mit lauter Stimme: Der HERR, unser Gott, sei mit uns, wie 
er mit unseren Vätern war. Er verlasse uns nicht und verstoße 
uns nicht. Er lenke unsere Herzen zu sich hin, damit wir auf 
seinen Wegen gehen und die Gebote, Gesetze und Rechts-
entscheide bewahren, die er unseren Vätern gegeben hat. 
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Mögen diese Worte, die ich flehend vor dem HERRN, 
unserem Gott, gesprochen habe, ihm Tag und Nacht gegen-
wärtig bleiben. Möge er seinem Knecht und seinem Volk 
Israel Recht verschaffen, wie es jeder Tag verlangt, damit 
alle Völker der Erde erkennen, dass niemand Gott ist als der 
HERR allein. 

Euer Herz aber bleibe ungeteilt beim HERRN, unserem 
Gott, sodass ihr seinen Gesetzen folgt und auf seine Gebote 
achtet, wie es heute geschieht.

	 (1 Kön 8,55.57–61)

 – Stille – 

Betrachtung

L1  Gerechtigkeit hat Voraussetzungen und wächst in  
folgenden Schritten: 

	– Gott gehören

	– Gottes Wort hören

	– Menschen anhören 

	– Auf mein Inneres hinhören

	– Mit dem Herzen Antwort geben

	– Im Tun sichtbar werden lassen

 –Stille – 
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a 

b

c 

d

Antwortpsalm

K/A

A1	 Ich will danken, HERR, aus ganzem Herzen,  
erzählen will ich all deine Wunder. 

	 A2	 Ich will mich an dir freuen und jauchzen,  
	 deinem Namen, Höchster, will ich singen. 

A1	 Wenn meine Feinde zurückweichen,  
werden sie straucheln und zugrunde gehen vor deinem Angesicht. 

	 A2	 Denn du hast mir Recht verschafft und für mich  
	 entschieden,  
	 dich auf den Thron gesetzt als gerechter Richter. 

A1	 Du hast Völker bedroht, den Frevler vernichtet,  
ihre Namen gelöscht für immer und ewig. 

/

/
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	� A2	 Der Feind ist dahin, zertrümmert für immer.  
Du hast Städte entvölkert, ihr Andenken wurde zunichte. (Kv)

A1	 Ja, so sind sie, aber der HERR thront auf ewig,  
zum Gericht hat er seinen Thron aufgestellt. 

	 A2	 Er selbst wird den Erdkreis richten in Gerechtigkeit,  
	 den Nationen das Urteil sprechen, wie es recht ist. 

A1	 So wird der HERR für den Bedrückten zur Burg,  
zur Burg für Zeiten der Not. 

	 A2	 Darum vertrauen dir, die deinen Namen kennen,  
	 denn du, HERR, hast keinen, der dich sucht, je verlassen.

A1	 Ehre sei dem Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen Geist.

	 A2	 Wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit 
	 und in Ewigkeit. Amen. (Kv)

	 (Ps 9,2–11)

Gebet

A	 Guter Gott, 
Du bist wahrhaftig und gerecht. 
Du hast dem heiligen Ulrich 
einen Sinn für Gerechtigkeit gegeben.  
Mache uns feinfühlig für andere. 
Lass uns Wege finden,  
ihnen zu ihrem Recht zu verhelfen, 
wenn Unrecht geschehen ist. 
Hilf uns trösten, wo es keine Gerechtigkeit gibt. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn.  
Amen.

 
Impuls für den Alltag

L2	Die Benediktsregel lädt uns ein, vor Gott zu kommen und 
uns von ihm prüfen zu lassen. Wenn andere Falsches von uns 
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hören, kann es keine Gerechtigkeit geben. Der Friede wächst in 
der Aufrichtigkeit und im Verzeihen: So heißt es in der Regel:

Wenn du hörst und antwortest: „Ich“, dann sagt Gott zu dir: 
Willst du wahres und unvergängliches Leben, bewahre deine 
Zunge vor Bösem und deine Lippen vor falscher Rede! Meide 
das Böse und tue das Gute! Such Frieden und jage ihm nach!

	 (BR, Prolog 16. und 17.) 

Segen

V	 „Denen, die entscheiden, wie es recht ist, geht es gut; über 
sie kommt Segen und Glück“ (Spr 24,25). Wir vertrauen auf 
dieses Wort der Schrift und stellen uns unter diesen Segen 
Gottes.

So segne und erfülle uns mit Glückseligkeit der gütige Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. A  Amen. 

V	 Heiliger Ulrich	 A  bitte für uns.

Lied

Kv	�Der Herr wird dich mit seiner Güte segnen, 
er zeige freundlich dir sein Angesicht, 
der Herr wird mit Erbarmen dir begegnen, 
und leuchten soll dir seines Friedens Licht.

�4. 	 Sein Angesicht soll brüderlich dir leuchten, 
sein Licht erhelle deine Dunkelheit.  
An seiner Liebe sollst du Feuer fangen 
und Werkzeug sein für Gott in dieser Zeit. Kv

7. 	 Der Herr und Gott erfülle dich mit Frieden, 
mit Lebensmut und mit Gerechtigkeit, 
er öffne dir das Herz und auch die Hände, 
dass selber du zum Frieden bist bereit. Kv

	 (GL 452,4.7) 	T: Helmut Schlegel  (*1943) nach Num 6,22–27
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